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Geistlicher Impuls 2 

Philipper 4,13 „Ich vermag 
alles durch den, der mich 
mächtig macht!“ 
 
Stars und Sternchen. 
Blitzlichter, Scheinwerfer-
licht, Autogramme und 
Verehrung. Viele Men-
schen werden verehrt und 
sogar angebetet. Helden 
und Vorbilder umgeben 
unser tägliches Leben. Ob es Fuß-
ballstars sind oder wirkliche Lebens-
retter. Wir lieben Geschichten von 
Helden die andere gerettet haben. 
Diese Geschichten freuen uns, be-
rühren unsere innersten Gefühle und 
machen uns auch stolz zur Rasse 
Mensch zu gehören. Aber sind es 
nur die besonderen Menschen die zu 
Helden werden? Ist man nur ein Held 
wenn man das Titelbild einer Zeit-
schrift geziert hat? Nein, vielmehr ist 
jeder ein Held. 
Ein „Alltagsheld“! Die Mutter die je-
den Tag Zeit, Kraft, Liebe, Geduld für 
drei kleine Kinder hat. Der Mann der 
seine Kraft und Lebensenergie dafür 
einsetzt, damit es anderen besser 
geht. Die Kinder die ausgelacht wer-
den, weil sie nicht so „cool“ sind und 
trotzdem nicht zurückschlagen. 
Und in der Beziehung zu Gott, ein 
Mensch, der sagt, dass er Gott 
braucht. Gottes Wort spricht davon, 
dass der ein Held ist, der sich nicht 
auf seine Kraft, seine Energie, seine 
Cleverness verlässt, sondern sich mit 
seinem ganzen Leben an Gott als 
seinen Schöpfer wendet. Durch Je-
sus hat uns Gott die Augen dafür 
geöffnet, dass es ihm nicht um unse-
re Leistung geht, sondern um unsere 

Anerkennung seiner Leis-
tung am Kreuz für uns. Er 
hat alles getan, damit wir 
mit ihm, für ihn und durch 
ihn leben können. 
Wenn wir das anerken-
nen, dann können wir mit 
Paulus sagen: „Ich ver-
mag alles durch den 
(Jesus Christus) der mich 
mächtig macht!“ Das 

macht jeden von uns zu einem Hel-
den in Gottes Augen. Er hat ganz 
viel Sterne auf seinem Boulevard. 
Steht Dein Name drauf? Kinder sol-
len das auch in der Kinderferienwo-
che in Gärtringen erleben, dass Gott 
ihre Namen kennt und sie für ihn 
Helden, Stars sind. 
 

Daniel Sowa über sich: 

• Biblischer Leiter der Kinderferien-

woche 

• Umwelt-technischer Assistent, 

Gemeinschaftspastor, Kinder- 
und Jugendreferent 

• Besondere Kennzeichen: 

Liebt es, mit Kindern zusammen 
zu sein und ihnen kreativ die bib-
lische Botschaft zu vermitteln. 

• Mein Wunsch: 

Dass möglichst viele Kinder in 
Deutschland Jesus Christus ken-
nen lernen. 

• Verheiratet mit Katrin. Drei le-

bensfrohe Kinder (Joel, Janina 
und Jona) machen unser Heim 
zu einem 24-Stunden-Abenteuer. 
Ich liebe es, mit meinen Kindern 
Zeit zu verbringen und zu beo-
bachten, wie sich ihr Leben ent-
wickelt. 



Kinderferienwoche 3 

Wir, die Helden von morgen, sind vom  

29.7. bis 4.8.2010 gemeinsam unterwegs  
auf unserem „Walk of Fame“ . 
 

Dabei erleben wir so manches Abenteuer. 
Es gibt fetzige Lieder, spannende Geschichten,  
Spiel, Spaß, Action und vieles mehr!!!!!!! 
 

Alle Helden treffen sich von 14.00 – 18.15 Uhr auf 
dem Haigst. 

Ein besonderes Erlebnis für alle Helden wird sicherlich die Übernachtung 
von Samstag auf Sonntag sein. Zu unserem Familiengottesdienst am 
Sonntag um 10.00 Uhr sind die Eltern und die ganze Gemeinde herzlich 
eingeladen. 
 

Am Dienstag starten alle Helden zu einem Tagesausflug. 
 

Wer gerne in der Bibel lesen möchte darf schon um 13.30 zu den Bibelle-

segruppen auf den Haigst kommen. 
 

Kosten:  
Die Kinderferienwoche kostet 20 Euro pro Kind,  
Geschwister bezahlen zusammen 30 Euro.  
(Bitte mit der Anmeldung den entsprechenden Betrag bezahlen!) 

Anmeldung und weitere Infos: 
Der Infoflyer mit der Anmeldung wird in den Schulen verteilt und kann 

auch unter www.evki-gaertringen.de heruntergeladen werden. 
 

Es freuen sich auf Euch 

Daniel Sowa, Gerhard und Claudia Zinser,  
Harald und Mechthild Jauß  

und ein großes Mitarbeiterteam 
 



Familienarbeit 

Die (am) längste(n verschobene)  
Kaffeetafel Gärtringens.... 
...findet doch noch statt! 
 

An unserem ursprünglich geplanten 
Termin konnten wir die Kaffeetafel we-
gen den Wahlen nicht machen, dann, 
am 16. Mai, machte uns das Wetter ei-
nen Strich durch die Rechnung. Des-
halb wird die Kaffeetafel noch einmal 
verschoben, und zwar auf den  
 

Sonntag, 27. Juni 2010, 11 Uhr, 
 

ganz egal, welche Kapriolen das Wetter 
und die Politik dann machen. Geplant 
ist ein buntes Programm mit Familien-
gottesdienst, Kaffee & Kuchen, Spiel-
stationen und Luftballonstart! 
Also: Jetzt schon mal vormerken! 
 

Ebenfalls unbedingt vormerken:  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Familien-Mitmach-Konzert am 
Dienstag, 2.11.2010 um 16.30 Uhr in der Ludwig-Uhland-Halle 

Man kann es sich auch gut schmecken 
lassen, wenn man „nur“ auf Besucher 
wartet, denen man leider absagen 
muss... 
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Rückblick Sponsorenlauf 5 

St.Veit-Sponsorenlauf 2010 
10-9-8-7-6-5-4-3-2-1-loooos!! Mit dem Glockenschlag der St.Veit-Kirche um 
12.15 Uhr starteten die Läufer am Sonntag, 9. Mai. Ausgerüstet mit Start-
nummer, hoch motiviert durch die Sponsoren und den Sonnenschein ging es 
auf die 3,6 km lange Strecke durch Kieferpark, Kayertäle, Gärtringen Nord 
und wieder durch den Kieferpark und Vorstadt zur St.Veit-Kirche. Dort ange-
kommen, bekam jeder Läufer einen Gummiring zur Erfassung der zurückge-
legten Strecke. Am Versorgungsstand gab es Bananen, Äpfel, Müsli-Riegel 
und Wasser für neue Energie – und auf zur nächsten Runde! Das begeistert 
applaudierende Publikum puschte die kleinen und großen Läufer so richtig 
zur Hochform und ließ sich dabei Flammkuchen, Rote, Steaks, Marathonku-
chen und ein kühles Bier oder Sprudel schmecken.  
Inzwischen waren fast zwei Stunden vergangen, als es plötzlich aus allen 
Ecken wuselte – die Bambini rückten an. Mitreißende Klänge von Daniel Kal-
lauch sorgten für Stimmung und Spaß beim Aufwärmen. Und dann gab´s 
kein Halten mehr! Punkt 14.00 Uhr sausten die Kids los – von der Kirche zum 
Marktbrunnen, drumherum und wieder zurück. Omas, Opas, Tanten, Onkel, 
Mamas, Papas – alle feuerten sie an und sponserten ihr Jüngsten großzügig. 
Wer erläuft die meisten Gummiringe? Es war einfach toll! 
Das Wetter hielt fast bis zur letzten Runde. Gegen 16 Uhr fand die Siegereh-
rung dann im Zelt statt. 50 Erwachsene und 16 Kids waren gestartet und lie-
fen alle zusammen eine Strecke von weit über 1000 km mit einem Gesamter-
lös von ca. 6.000 €! Es war ein rundum schöner Tag und wir sagen ein di-
ckes Dankeschön allen kleinen und großen Läufern und ihren Sponsoren, 
allen Zuschauern, allen Mitarbeitern, die geschürt, gebruzzelt, ausgeschenkt, 
massiert, gezählt, Computer-Datenbanken in Nachtschicht eingerichtet und 
bedient, Preise verteilt, auf- und wieder abgebaut und vieles mehr geleistet 
haben! 
Und übrigens: Herr Helmut Schmidt hat alles auf einer tollen DVD festgehal-
ten – eine wirklich lohnende Erinnerung für Läufer und Sponsoren         
(Preis: € 7,-- Bitte im Pfarramt West melden)!                          Gerlinde Baiker 



    Open Doors 6 

Bedrohung der 
Christen in Indien 
Besorgt beobachtet 
das Hilfswerk Open 
Doors, wie Christen in 
Indien immer wieder 
von organis ier ten 
Gruppen radikaler Hin-

dus angegriffen werden. So stürmten im April im zentralindischen Bundes-
staat Madhya Pradesh Hindu-Extremisten mehrere christliche Großveranstal-
tungen. Open Doors bittet, für die christliche Minderheit in Indien zu beten. 
Besonders auf dem Land kommt es immer wieder zu Verfolgung. Bei einem 
Angriff im Bezirk Betul sind ein Theologiestudent getötet und etliche Christen 
verletzt worden. Den Leichnam des 23-jährigen Amit Gilbert fand man später 
in einem Brunnen. Gilbert hatte am 17. April an einer mehrtägigen Evangeli-
sationsveranstaltung mit etwa 400 Besuchern teilgenommen. Vermummte, 
mit Eisenstangen und Bambusknüppeln bewaffnete Anhänger hindu-
nationalistischer Organisationen hatten die Veranstaltung gestürmt und auf 
die wehrlosen Teilnehmer eingeschlagen.  
  
In einem Stadion in Balaghat wurde ein christliches Treffen mit 10.000 Besu-
chern angegriffen. Radikale  Hindus warfen zwei Molotow-Cocktails in die 
Menge, die aber nicht explodierten. Besucher wurden mit Stöcken geschla-
gen und mit Steinen beworfen, berichteten Augenzeugen. Nach offensiven 
Drohungen in lokalen Zeitungen gegen die Veranstaltung stand das Treffen 
unter Polizeischutz. Am Ende eskalierte die Situation. 150 Männer, u.a. Mit-
glieder der regierenden hinduistischen "Bharatiya Janata Party", umstellten 
das Stadion und lieferten sich später eine Straßen-
schlacht mit der Polizei. Bis zu 1500 Radikale ran-
dalierten zudem an Bus- und Bahnstationen und 
griffen Reisende an, die eine Bibel bei sich hatten. 
Viele Christen haben Balaghat aus Angst verlas-
sen und leben jetzt bei Verwandten. 
  
Schätzungsweise 100 Millionen Christen werden 
weltweit aufgrund ihres Glaubens verfolgt. Open 
Doors ist ein überkonfessionelles christliches Hilfs-
werk, das seit über 50 Jahren in mehr als 50 Län-
dern verfolgte Christen unterstützt.  
Infos: Tel. 06195 – 67 67 180 oder   
www.opendoors-de.org 



Daniel bittet um Hilfe 7 

 
 

....... über die beiden Pfarrämter. 
    Daniel sagt Danke! 



chen können, werden sich hier im Ge-
meindebrief in loser Folge die ver-
schiedenen Hauskreise vorstellen. 
                     Tanja und Andreas Härle 

Fragen über Fragen.... 
Wie kann Gott all das Böse in der Welt 
und in MEINEM Leben zulassen?Muss 
„die Frau“ wirklich in der Gemeinde 
schweigen? Und: wessen Frau ist damit 
gemeint? Darf sich ein Christ mit Harry 
Potter beschäftigen? Welche Gebote 
und Regeln des Alten Testaments gel-
ten für uns heute noch? Und: wer ent-
scheidet das? Bin ich missionarisch ge-
nug? Wie/wo zeigt sich (mein) Glauben 
im Alltag? Gibt es für Christen auch 
ein Leben vor dem Tod? Ist in unserem 
Leben alles vorherbestimmt? Was ist 
„Parusie“ und wie bereite ich mich dar-
auf vor? Kann/soll/muss man wirklich 
ALLES glauben, wie es in der Bibel 
steht? Wenn Sie bis hier gelesen haben 
und einige der Fragen interessant fin-
den (oder eine Antwort darauf haben!) 
sollten Sie unbedingt in einen Haus-
kreis gehen. Falls Sie nicht schon in 
einem sind. In den Hauskreisen treffen 
sich ganz normale (?) Menschen mit 
unterschiedlichsten Meinungen, um 
(meist) über einen Abschnitt aus der 
Bibel zu reden. Die meisten Hauskreise 
in Gärtringen treffen sich DO oder FR 
abend in einer privaten Wohnung bzw. 
Haus (daher der Name!). Die Vormit-
tagskreise der Frauen treffen sich an 
unterschiedlichen Wochentagen. Falls 
jetzt Ihr Interesse geweckt ist, können 
Sie sich z.B. auf einem der Pfarrämter 
über die unterschiedlichen Hauskreise 
informieren, oder auch unter http://
www.evki-gaertringen.de.  Oder Sie 
kommen einfach mal vorbei, gerne 
auch mit Nachbarn/Freunden/
Verwandten, die vielleicht ähnliche 
Fragen haben, und schauen sich so ei-
nen Hauskreis mal genauer an. Damit 
Sie sich schon im Vorfeld ein Bild ma-

Hauskreis Andreas Härle 
Wann?  
FR abend, 20.30 Uhr (dann sind wirk-
lich ALLE (kleinen) Kinder stressfrei 
ins Bett gebracht.) 
Wo? 
Wir treffen uns reihum bei allen Haus-
kreismitgliedern, die dies wünschen. 
Jede(r), die/der will, darf  den bibli-
schen Text vor-/aufbereiten, um dar-
über reden/diskutieren zu können (es 
sind keine Vorkenntnisse nötig!) 
Wer? 
Wir sind (bisher) eine relativ kleine 
Gruppe im Alter „um die 40“. 
Was ist bei uns besonders? 
Außer unserem relativ späten Beginn 
haben wir die Besonderheit, das wir 
(noch?) NICHT singen. Unregelmäßig 
und eher sporadisch treffen wir uns 
zum Kaffee trinken, Geburtstage fei-
ern, Backen... so wie es unsere vollen 
Terminkalender eben zulassen.  
Kontakt  
Andreas und Tanja Härle,  
Tel 647135, Haerlea@gmx.de 
 

Hauskreis stellt sich vor 8 



Gottesdienste 9 

Achtung! Wegen Innenrenovierung Gottesdienst an ver schiedenen Orten! 

Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die jewe ils aktuellen  
Hinweise im Mitteilungsblatt der Gemeinde Gärtringe n. 

Die Kinder- und Teeniegottesdienste  finden parallel 
dazu um 10.00 Uhr im Samariterstift statt. 

Kinder, deren Eltern den Gottesdienst um 9.30 Uhr  
besuchen möchten, sind gerne ab 9.30 Uhr willkommen. 

Datum  Uhrzeit  Gottesdienst  Prediger  

 
Sonntag, 4. Juli 
Kieferpark   

 
10.00 Uhr 
  

 
Ökumenischer Gottes-
dienst  

 
Pfarrer Flaig   
Gemeinderefe-
rentin Verena 
Fink (Kath. Kir-
chengemeinde)  

Sonntag, 4. Juli 
Kath. Kirche  

14.00 Uhr Taufgottesdienst  Pfarrer Flaig 

Sonntag, 11. Juli 
Gemeindehaus  

10.00 Uhr Gottesdienst Prädikant  
angefragt  

Sonntag, 18. Juli 
Kath. Kirche  

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst 
Abendmahl im Anschluss  

Pfarrer Adt 

Sonntag, 25. Juli 
Haigst    

10.00 Uhr  
 

Gottesdienst anlässlich 
des CVJM Tages  

 

Sonntag,  1. Aug. 
Haigst   

10.00 Uhr  Familien-Gottesdienst 
anlässlich der  
Kinderferienwoche  

Pfarrer Flaig 

Sonntag,  8. Aug. 
 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst 
(Anschließend Grillen) 

Pfarrer Adt 
 

Sonntag, 15. Aug. 
 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst  
mit Abendmahl  

Pfarrer Adt 
 

Sonntag, 22. Aug. 
 

10.00 Uhr  Gottesdienst  Prädikant  
angefragt  

Sonntag, 29. Aug. 
 

10.00 Uhr  Gottesdienst 
mit  Abendmahl  

Pfarrer Flaig   

    



D.I.E.N.S.T. 10 

D.I.E.N.S.T.  
(Dienen im Einklang mit Neigungen, Stärken und Tale nten) 

 
Das D.I.E.N.S.T.-Seminar wurde entwickelt, damit Menschen ihre 
von Gott geschenkten einzigartigen Neigungen, geistlichen Gaben 
und Persönlichkeitsstile entdecken, trainieren und am richtigen 
Ort in der Gemeinde einsetzen können. 
  
Im Herbst dieses Jahres planen wir die erste Durchführung eines 
D.I.E.N.S.T.-Seminars in Gärtringen, unterstützt durch den Kirchengemeinde-
rat. 
 
Lassen Sie sich dazu einladen und entdecken Sie Ihre Neigungen (wo setze 
ich mich gerne ein?), Gaben (was tue ich gerne?) und ihren Persönlichkeitsstil 
(wie packe ich Aufgaben an?). 
  
Eingeladen sind alle Christen, die … 
 

• auf der Suche nach ihrem Platz in der Gemeinde sind, 
 
• ihren Weg im Glauben gerade beginnen und einfach mehr wissen 

möchten, 
  
• neu durchstarten wollen, vielleicht auch nach einer längeren Pause, 
 
• seit vielen Jahren treu im Dienst stehen und Bestätigung für ihren 

Weg suchen. 
 
D.I.E.N.S.T. ist ein vielfach bewährtes Programm, das in drei Schritten abläuft: 
 
1. Entdeckungsphase:  
In 8 „Übungseinheiten“ an vier Abenden werden wir uns in Kleingruppen auf 
den Weg machen, unsere Neigungen, geistlichen Gaben und unseren Persön-
lichkeitsstil zu entdecken oder auch bestätigt zu finden. 
 
2. Beratungsphase:  
Individuelle Beratungsgespräche sollen jedem Teilnehmer helfen, einen zu 
ihm passenden Dienstbereich in der Gemeinde zu finden, der die Ergebnisse 
der Entdeckungsphase widerspiegelt. 
  



Es kommt für den Menschen    
       alles darauf an, dass seine  
       Rettung nach der Ewigkeit 
geht. 
                        Hermann Bezzel 

Vermischtes 11 

Sterbefälle 

 

 

Trauungen 
 

Lass deine Güte und 
Treue allewege mich 
behüten. 
                 Psalm 40,12 

 
 

Taufen 
 

 

 

3. Praktischer Einsatz 
 
Das Ziel von D.I.E.N.S.T. ist klar der Dienst jedes Christen in seiner Gemeinde, 
durch den Gott verherrlicht werden soll. 
 
Natürlich ist alles freiwillig, mit der Option, nach jeder Phase innezuhalten oder 
auch auszusteigen. 
 
Detaillierte Informationen werden in den nächsten Wochen und Monaten verteilt. 
Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich einfach persönlich oder per email an 
das D.I.E.N.S.T. - Team. 
 
Dr. Wolfgang Schramm, Gebhard Köber (mitarbeit@evki-gaertringen.de)  



Gemeindehaus 
Christine Kugler,  Lange-Str. 26 
Tel 253553 
Mesnerin  
Anna Zultner,  
Schwalbenweg 18 (Ehningen),  
Tel 20237 
Kirchenpfleger 
Josef Moll, Hauffweg 8, Tel 20389 
Kirchengemeinderat 
1.Vorsitzender  Manfred Unger, 
Im Pfad 3, Tel 23626 
Vorstand des CVJM 
Albrecht Zinser, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 39,   
Tel 26584 
Joachim Unger 
Kernerweg 12, Tel 20523 
Homepage:  www.evki-gaertringen.de 

Pfarramt West 
Pfarrer Uli Adt, 
Schloßweg 10 
Bürozeiten der Sekretärin,  
Margarete Benzinger:  
Mo-Do, 10-12 Uhr                  
Tel 07034 / 23413, Fax 23249 

Pfarramt Ost  
Pfarrer Martin Flaig 
Max-Eyth-Str. 32/1 
Bürozeiten der Sekretärin, 
Jasmina Täuber: Do, 9-11 Uhr 
Tel 07034 / 20061, Fax 26905   

Kirchengemeinde  
Konto bei der Kreissparkasse BB: 
BLZ 603 501 30, Konto 1016529 

Gemeindediakon 
Marcus Bilger, 
Nufringen, Tel 07032 / 83762 

Wer ? Wann ? Wo ? 12 

 
 

Feriengruß 
Erhöbe ich die Flügel des Morgenrots, ließe ich mich nieder am 
äußersten Ende des Meeres, würde deine Hand mich auch dort 
führen und dein starker Arm mich halten.                                                  
                                                                                 Psalm 139, 9 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 30. Juli 2010.  
Titelbild: Harald Jauß 

Beiträge bitte an: email@gottfriedkern.de     V.i.S.d.P.: Pfarrer Adt,  
Redaktionsteam:  Christel Härle, Tel 21647; Gottfried Kern, Tel 21379.  

Gedruckt in der Grafischen Werkstätte der BruderhausDiakonie Reutlingen. 

Am Freitag, 17. 9. 2010, hält Professor Hubbert, ehemaliges Vorstandsmit-
glied der DaimlerChrysler AG, in der Schwarzwaldhalle einen Vortrag zum 
Thema: 

Die Automobilindustrie im Wandel 
 

Der Vortrag wird durch eine Autoschau des Autohauses Hagenlocher aus 
Böblingen umrahmt. Alles Nähere folgt im nächsten Gemeindebrief und im 
Mitteilungsblatt. Der Erlös des Abends kommt der Innenrenovierung der  
St.-Veit-Kirche zugute.  


